
Der Tiroler Karikaturist Dietmar Kain-
rath zwischenNobel&Priestley.

Die Jeans von Levi Strauss und der Büstenhal-
ter vonMary Phelps Jacobdürfen nicht fehlen.
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TINA LASKE

Nockerln
Salzburger

Sportler, Politiker,
Philosophen – vor
Dietmar Kainraths spit-
zer Feder gibt es kein
entrinnen! Nur die Kir-
che ist ihm „heilig“.
„Aber auch nur weil
meine Frau so katho-
lisch ist. Hergeben wür-
de dieses Thema ein
ganze Menge. Aber
dann müsste ich mich
wohl scheiden lassen.“

Deshalb widmet sich
der Tiroler, der für den
Playboy, Porsche,
Penthouse sowie das
Red Bulletin Zeichnun-
gen fertigt, in seiner
neuen Ausstellung im
Hangar-7 nicht dem
Geistlichen, sondern
demGeschichtlichen.
Unter dem Titel „Er-
finder und Erfindun-
gen“ spannt Kainrath

gewohnt spitzfindig
und spitzfedrig den Bo-
gen von Gutenbergs
Buchdruck bis zur Bü-
roklammer. Insgesamt
setzt er 66, von Nobel bis
Levi Strauss, natürlich in
Kombination mit der
Red Bull-Dose humo-
ristisch in Szene. Am
meisten überrascht war
er allerdings von Kon-
rad Adenauers geistrei-
cher Errungen-
schaft – das be-
leuchtet Stopfei.
Selbst hätte
Kainrath übrigens
auch die Gabe
zum Wissen-
schafter. „Das er-
gab zumindest
damals ein Eig-
nungstest in der
Schule. Ich hab
mich dann aber
doch lieber dem
Karikieren und
Zeichnen ge-
widmet.“

DietmarKainraths spitze Feder
„Erfinder und Erfindungen“ imHangar-7: Stopfei, BH& Jeans

Rudolf Leitner-GründbergwillmitVisionendieWelt zumLeuchtenbringen

GüldenerWegweiser imTomaselli-Kiosk
Rudolf Leitner-
Gründberg mit
Elisabeth Rau-
scher (Finest Ho-
me Immobilien)

Kiosks einen Baum mit
Blattgold.
Am güldenen Wegwei-

ser, der uns hoffentlich
nicht hinters Licht führt,
darf man sich gerne berei-
chern. Der Funken überge-
sprungen ist bereits bei Eli-
sabeth Rauscher, die in ihrem
Immobilienbüro gleich vis
à vis während der Festspiel-
zeit auch die Bilder des
Künstlers ausstellt. „Seine
Schwester, Andrea Bühl ar-
beitet bei uns und hat mir
seine Werke schmackhaft
gemacht. Außerdem ergän-
zen sich Kunst und schönes
Wohnen perfekt.“

„Ich beschäftige mich
seit über 20 Jahren mit
Kronen, weil sie die höchs-
te Auszeichnung sind, die
man im Leben erhalten
kann. Sie sind für mich
Sinnbild für Visionen, die
uns innerlichen Reichtum
bescheren, und nach außen
strahlen.“
Dieses Leuchten will der
gebürtige Linzer Rudolf
Leitner-Gründberg mit seinem
Kunstprojekt „The inter-
national Third Crown“ nun
in dieWelt senden.
Nach New York bestück-
te er nun auch in Salzburg
im Garten des Tomaselli-
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